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Redaktionsschluss
Redaktionsschluss 

der nächsten Absamer Zeitung:  
22. August 2016

Der Gemeinderat hat in der 
Sitzung am 14.07.2016 u.a. 
Folgendes beschlossen: 

Flächenwidmungsplanänderungen:
Änderung des Flächenwidmungsplan 
F-04 und Bebauungsplanänderung B 579:
Die Auflage des Entwurfes über die Erlassung 
der Änderung des Flächenwidmungsplanes 
F-01 von Kerngebiet (K) in allg. Mischgebiet 
(M) und örtlicher Verkehrsweg (VO) im Bereich 
der Grundstücke 270/1+2208+270/2+.71, 
Dörferstr.43, GB Absam, und die Auflage des 
Entwurfes über die Erlassung des Bebauungs-
planes B – 579 für die Grundstücke mit der 
Gst.Nr. 270/1+270/2, Dörferstr. 43, GB Ab-
sam, wurde beschlossen.

Bebauungsplanänderungen:
Bebauungsplan B – 574:	
Die Auflage des Entwurfes über die Erlassung des 
Bebauungsplanes B – 574 für das Grundstück 
mit der Gst.Nr. 1796/10+1796/11+1796/5, 
GB Absam, Heideweg 13+15+15a, GB Ab-
sam, wurde beschlossen.

Bebauungsplan B – 575:	
Die Auflage des Entwurfes über die Erlassung 
des Bebauungsplanes B – 575 für das Grund-
stück mit der Gst.Nr. 340/4, GB Absam, Breit-
weg 9a, GB Absam, wurde beschlossen.

Bebauungsplan B - 581:	
Die Auflage des Entwurfes über die Erlassung 
des Bebauungsplanes B – 575 für das Grund-
stück mit der Gst.Nr. 340/4, GB Absam, Breit-
weg 9a, GB Absam, wurde beschlossen.

Aus dem Gemeinderat
SCHULJAHRESBEGINN IN DER VOLKSSCHULE ABSAM-DORF:

Das Schuljahr beginnt am Mittwoch, 7. September 2016 um 07:45 Uhr und endet um 
09:25 Uhr.

 
Der Unterricht der ersten Tage endet am Donnerstag um 10:40 Uhr und am Freitag um 

11:30 Uhr.
 

Ab Montag, 12. September 2016 gibt es Unterricht nach Stundenplan, den die 
Kinder gleich zu Beginn erhalten werden.

 

SCHULJAHRESBEGINN IN DER VOLKSSCHULE ABSAM-EICHAT:

Die Volksschule Absam-Eichat startet am Mittwoch, 7. September 2016 
ins neue Schuljahr.

Unterrichtszeiten vom 7. September bis 9. September 2016:

Am Mittwoch, 7. September 2016, 
starten wir ins neue Kindergartenjahr:

KINDERGARTENBEGINN:

Kinderzentrum Absam-Dorf 
Stainerstraße 5a 

8.00 Uhr bis 11.30 Uhr

Kinderzentrum Absam-Eichat 
Karl Wirtenberger Weg 14 
8.00 Uhr bis 11.30 Uhr

Fo
to

: K
in

de
rz

en
tru

m
 A

bs
am

1. Klassen: 
MI 8:00 – 9:45 Uhr

DO 8:00 – 10:45 Uhr
FR 8:00 – 11:50 Uhr

2., 3., 4. Klassen:
MI 8:00 – 10:45 Uhr
DO 8:00 –11:50 Uhr
FR 8:00 – 11:50 Uhr

Wir wünschen allen Kindern einen schönen Start 
ins neue Schul- und Kindergartenjahr!
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Absamer Dorffest – 
Der Sommerhit für Groß und Klein
Am Freitag, den 19. und Samstag, den 20. August 2016 ist es wieder soweit: Das beliebte Absamer Dorf-
fest geht im Ortszentrum über die Bühne, die Dörferstraße wird bereits zum 14. Mal zur Festmeile. 

Die Eröffnung des Festes findet am 
Freitag, den 19. August beim „Stam-
ser“ statt. Eingeleitet durch Salutschüs-
se erfolgt um 18 Uhr der Bieranstich 
durch die Ehrengäste.

Auf der großen Festmeile durchs Dorf 
bieten insgesamt 19 Vereine des Dor-
fes, 1 Gastronom und der Tourismus-
verband Region Hall-Wattens neben 
Unterhaltung und Gaudi für alle Alters-
gruppen auch kulinarische Köstlichkei-
ten bei allen Veranstaltungsständen. 
Gourmets können ihren Gaumen mit 
Tiroler Schmankerln in allen Variationen 
und Weinen der Spitzenklasse verwöh-
nen.
Die Höhepunkte sind unter anderem die 
Meisterschaft im Watschelen (Sams-
tag, 15 Uhr), Big-Airbag Jump, Bo-
genschießen, Bierrutsche, Glücksrad, 

großes Kinderprogramm am Samstag, 
Traktor-Ziehen, Money-Maker.

Im umfangreichen Livemusik Pro-
gramm sind unter anderem vertreten:
Freitag: Z 3, DreiRad, Disco
Samstag: Zillertal pur, Chevy 57, Disco

Den Ehrenschutz übernehmen Landes-
hauptmann Günther Platter, Landesrat 
Mag. Johannes Tratter und Bürger-
meister Arno Guggenbichler. Der Ein-
tritt an beiden Tagen ist kostenlos.

DANKE den zahlreichen unentgelt-
lichen Helfern und Helferinnen. Ein 
Dankeschön auch an die Firma Fröschl 
für die unentgeltliche Zurverfügung ge-
stellten vielen Laufmeter Baugitter und 
die 10 Stromkästen, die zur Abwicklung 
des Dorffestes unentbehrlich sind.
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Wo:	 Dorfzentrum Absam

Wann: Freitag, 19. August 2016 		
	 von 18 bis 02 Uhr
	
Samstag, 20. August 2016
	 von 14 bis 02 Uhr

Veranstalter: Gemeinde Absam,
		  TVB Region Hall-Wattens

Eintritt frei!

INFO
Absamer Dorffest
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Absam erneut unter den Top-Gemeinden
in Österreich
Wie bereits im letzten Jahr konnte sich die Gemeinde Absam auch heuer wieder beim Gemeinderanking 
unter die 250 besten Kommunen Österreichs reihen. Mit einem Bonitätswert von 1,52 konnte der hervor-
ragende 154. Rang erreicht werden.

Im Auftrag des Magazins „public“ ana-
lysierten die Experten des KDZ – Zent-
rum für Verwaltungsforschung auch im 
Jahr 2016 die Bonität aller österreichi-
schen Gemeinden. Ausgewertet wer-
den dabei die Finanzen aller 2.100 ös-
terreichischen Gemeinden. Die Analyse 
der Gemeindehaushalte basiert auf 
der Berechnung von Kennzahlen. Mit 
diesen Zahlen werden die Gemeinde-
finanzen auf Basis des Voranschlags- 
und Rechnungsquerschnitts anhand 
der Faktoren Ertragskraft, Stärke der 

Eigenfinanzierung, Verschuldung und 
finanzielle Leistungsfähigkeit analy-
siert. Zu den Kennzahlen zählen auch 
die öffentliche Sparquote, die Eigenfi-
nanzierungsquote, die Verschuldungs-
dauer, die Schuldendienstquote oder 
die Eigenfinanzierungsquote.

Top-Platzierung

„Man fühlt sich in seiner Arbeit natürlich 
bestätigt, wenn die Gemeindefinanzen 
von einem so renommierten Institut wie 

dem KDZ für „TOP“ befunden werden“, 
freut sich Bgm. Arno Guggenbichler 
über dieses Ergebnis. Dabei habe man 
angesichts der starken Investitionen im 
letzten Jahr (rund 5,3 Millionen Euro für 
das Kinderbetreuungszentrum Absam 
Dorf sowie Maßnahmen zur Verbesse-
rung der dörflichen Infrastruktur) mit ei-
ner derartigen Platzierung gar nicht ge-
rechnet. „Es sagt schon viel aus über 
die solide Finanzlage der Gemeinde, 
wenn man dann trotzdem vorne dabei 
ist“, freut sich der Absamer Bürger-
meister.

Dies beweist einmal mehr, dass über 
viele Jahre hinweg eine hervorragen-
de Finanzpolitik gemacht worden sei. 
Bei allen Großvorhaben, aber auch 
kleineren Maßnahmen wurde stets auf 
eine vernünftige Finanzierung geach-
tet und penibel auf die Einhaltung des 
Kostenrahmens gepocht. Alle Baupro-
jekte wurden jeweils gut durchdacht 
vorbereitet und mit größter Vorsicht 
umgesetzt. Gleichzeitig wurden natür-
lich auch rechtzeitig entsprechende 
finanzielle Mittel angespart (über Rück-
lagen), um dann die notwendigen Pro-
jekte zu finanzieren. 

Let it swing
Lernen Sie Maultrommel spielen am 21. August im Gemeindemuseum Absam
Wenn man weiß, wie weit man die Schnei-
dezähne (ob die Zweiten oder die Dritten, 
spielt keine Rolle) öffnen muss, und wie 
man die Zunge im Mund anordnet, um 
die Maultrommel zum Klingen zu brin-
gen, kommt jeder auf dem „Brummeisen“ 
schon in fünf Minuten zum guten Ton  – 
Haltung des Instruments,  Anschlag- und 
Atemtechnik sind also schnell gelernt. 
Wenn Sie ( Ihre Kinder, Enkel, Neffen ) also 
in wenigen Minuten zum Maultrommler 

werden wollen, kommen Sie am Sonntag, 
21. August um 16 Uhr ins Gemeindemu-
seum ( Teilnahme ab dem 6. Lebensjahr 
möglich ). Maultrommeln in allen Größen 
stehen zur Verfügung. Wenn Sie wollen, 
nehmen wir Ihre Versuche auch auf (ein 
Bassist für den richtigen Groove ist anwe-
send ), um daraus ein Maultrommelstück 
zu mixen – ja, auch das unvollkommen 
klingende Scheppern der Zähne bei den 
Anfängern ist Musik. Anmeldung bis 16. 

August (Telefon: 0 676  /  84  05  32  700 
oder mats.breit@mac.com). 
Teilnahme kostenfrei. 
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Tür auf für Jung und Alt
Das erste Familienfest im Jugendzentrum Sunnseitn ging mit vielen lachenden Gesichtern, zahlreichem 
Besuch und guter Unterhaltung über die Bühne. Nur der Regen ließ auf sich warten.

Aus „11 bis 19" wurde für einen Nach-
mittag lang „0 bis 99" – das Jugend-
zentrum öffnete am Samstag, 2. Juli 
2016 seine Tore, um gemeinsam mit 
den Jugendlichen, ihren Verwandten 
und Freunden das Schuljahr aus- und 
den Sommer einklingen zu lassen. 
Auch die Nachbarn sowie die Koope-
rationspartner waren eingeladen. 

Es sollte für viele eine passende Ge-
legenheit sein, um die schönen neu-
en Räumlichkeiten, die das Jugend-
zentrum im Sommer letzten Jahres 
im ehemaligen Kindergarten St. Josef 
beziehen durfte, selbst einmal besichti-
gen zu können – am besten mit einem 
Fruchtshake in der Hand. 

Nach begrüßenden Worten durch 
Gudrun Kastler (Leiterin des Jugend-
zentrums) und GRin Simone Brenner 
vom Jugendausschuss der Gemeinde 
konnten die Besucher beim Dosen-
schießen und Wikingerschach ihr Glück 
versuchen, die Button- und Kreativsta-
tion besuchen oder sich mit Kuchen 
oder Grillwurst in den Garten setzen 
– auch weil sich die Gewitterwolken, 
die ihren Besuch für die Mittagszeit an-
gekündigt hatten, ziemlich verspäteten 
und den großen und kleinen Gästen ei-
nen sonnigen Nachmittag bescherten. 

Besonderer Dank gilt den zahlreichen 
Jugendlichen, ohne deren tatkräftige 
Hilfe dieses erste Familienfest im Ju-
gendzentrum nicht zustande gekom-
men wäre. Sicher ist: Es wird nicht das 
letzte gewesen sein.

Sommerpause

Die Sunnseitn hat noch bis 12. August 
geöffnet und macht dann eine zweiwö-
chige Sommerpause. Am 31. August 
sind wieder alle Jugendlichen ab 11 Jah-
ren herzlich willkommen! Kontakt und  
Aktuelles: www.sunnseitn-absam.at, 
Facebook: Sunnseitn Absam
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Zipfer Märzen 
20 x 0,5 Liter

Zipfer 
Limetten Radler
oder Zipfer Urtyp 
0,5 Liter 

-25%
Do, 11.8. bis Mi., 17.8.2016

auf Zipfer & Gösser*
*ausgenommen Flaschenpfand; Abgabe nur in Haushaltsmengen;  
maximal 4 Kisten oder Originaltrays; Prozentaktion gilt auch auf  

Aktionspreise und Monatssparer.

SPAR Prozent-Tage!

-25%
Fr., 12.8. und Sa., 13.8.2016

auf Frischfleisch
in Bedienung*

*Prozentaktion gilt auch auf Aktionspreise

SPAR Prozent-Wochenend‘!

20er-Kiste

statt 19.20

15.-

(per 0,5 Liter 0.56)

11.25
Ersparnis mind. 7.95 pro Kiste

Von Do., 11.8.  
  bis Mi., 17.8. 

noch zusätzlich

-25%

Funny Frisch 
Riffels oder 
Ofenchips
versch. Sorten,
150 g - 175 g

Rauch 
Eistee   
versch. Sorten,
1,5 Liter

2.49
statt 3.59

-30%
(per kg 6.92)

1 Pkg. 1.99
ab 2 Pkg. je

0.99
(per kg 6.60/5.66)

1+1 gratis!

Grillspass   
3er-Packung,
360 g

1 Dose 1.12/1.17

ab 6 Ds. je

0.79

(per Liter 1.18)

0.59
Ersparnis mind. 1.20 ab 6 Dosen

Von  Fr., 12.8.  
  bis Mi., 17.8. 

noch zusätzlich

-25%

2+1 gratis!

1 Fl. 1.49
ab 3 Fl. je

0.99
(per Liter 0.66)

Angebote gültig ab Fr., 12.8. bis Mi., 17.8.2016 im SPAR Absam, Salzbergstraße 71, ausgenommen IMMER BILLIG 
Produkte - solange der Vorrat reicht. Abgabe nur in Haushaltsmengen. Druck- und Satzfehler vorbehalten. Preise inkl. Steuern, 
exkl. Pfand. Stattpreise sind unsere bisherigen Verkaufspreise in SPAR-Märkten. 
SPAR Service-Team: 0810/ 111 555 - www.spar.at
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Tanzsommer in Absam begeistert die 
Besucher
Erneut als kulturelles Highlight hat sich die bereits sechste Auflage des Innsbrucker Tanzsommers im 
KiWi in Absam erwiesen. Die Darbietungen der Nachwuchskompanien begeisterten das zahlreich erschie-
nene Publikum.

Den Auftakt zur Tanzveranstaltung ge-
staltete der Kinderchor der Volksschule 
Absam Dorf, der bereits zuvor einen 

umjubelten Auftritt beim Tanzsommer 
in Innsbruck absolviert hatte. Der Erlös 
dieses Abends kommt wie üblich dem 

Sozialfonds der Gemeinde Absam zu-
gute, um in Notfällen rasch und unbü-
rokratisch helfen zu können.

Tanzsommerchef Josef Resch, Kulturreferentin GV Eva Thiem und Bgm. 
Arno Guggenbichler freuen sich über einen gelungenen Abend.

Tolle Tanzleistungen boten die Mitglieder der Nachwuchskompanien.

Der Kinderchor der VS Absam Dorf lieferte einen heftig beklatschten Auftritt.

Charlotte Brüstle und Richard Pfanzelter nahmen die freiwilligen Spenden 
gerne entgegen.

Das Ehepaar Bieler mit dem ehemaligen Direktor der NMS Absam Hans 
Köhle.
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„einfach edel“

Bruder-Willram-Str. 1 · 6067 Absam · Telefon 05223-22114

alex.ingenhaeff@i-b.at · www.ingenhaeff-beerenkamp.com

Aufforstungen und Sanierungen
am Absamer Vorberg im Plan
Schon über zwei Jahre sind vergangen, dass der Absamer Vorberg in Flammen stand. Seither konnten 
zahlreiche Maßnahmen zur Wiederbewaldung und zum Lawinenschutz getroffen werden.

„So wurden bisher rund 9.000 Bäume 
mit freiwilligen Helfern wie dem Team 
Karwendel, Mitarbeitern der TIWAG 
und der Fa. Sandoz sowie heuer mit 
der Freiwilligen Feuerwehr Absam auf-
geforstet und vor Wildverbiss entspre-
chend geschützt“, erklärt Gemeinde-
waldaufseher Josef Sagmeister. Zum 
Schutz vor Lawinen wurden ca. 500 
Laufmeter Anbruchsverbauungen aus 
Stahl und ca. 600 Holzböcke gegen 
Gleitschnee errichtet. Ein Wildleitzaun 
soll die aufgeforsteten Pflanzen vor Ver-
biss schützen und die Jagd in diesem 
schwierigen Gelände erleichtern.

Aktuelle Arbeiten

Auch im heurigen Jahr werden die Ar-
beiten am Absamer Vorberg fortgesetzt. 
Die Lawinengalerien werden durch die 
Mitarbeiter der Wildbach- und Lawinen-
verbauung erweitert, Aufforstungen im 
Schutz der Lawinenverbauung weiter-
geführt und die Verbauungen in den 
Murgräben erneuert. Aufforstungen in 
Kombination mit technischen Lawinen-
verbauungen sollen die Naturgefahren 
langfristig beseitigen. Denn dort wo 
Wald steht, kann nur schwer eine Lawi-
ne abgehen.
„Aber auch die vorhandenen Holzsper-

ren in den Erosionsrinnen haben durch 
den Brand stark gelitten und müssen 
saniert bzw. erneuert werden“, weiß 
Ing. Peter Raggl von der Bezirksforst-
inspektion. Diese Holzsperren sollen in 
den steilen Gräben die weitere Erosion 
und somit kleinere Murgänge verhin-
dern.

Weitere Aussichten

Das Gesamtprojekt „Absamer Vor-
berg“ läuft bis zum Jahr 2033 mit einem 
Kostenrahmen von drei Mio. Euro, ge-

fördert von Bund, Land und Gemeinde. 
Bis dato wurden – vor allem durch die 
kostenintensiven Verbauungen – rund 
ein Drittel der Geldmittel zum Schutz 
der Bevölkerung investiert. Aber auch 
die Pflege- und Schutzmaßnahmen der 
gepflanzten Bäume werden neben den 
technischen Maßnahmen und weiteren 
Aufforstungen in den nächsten Jahren 
eine große Herausforderung darstellen.

Die Arbeiten laufen planmäßig und wer-
den mit viel Engagement von allen Be-
teiligten auch in Zukunft weitergeführt. 
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Garten- und Küchenabfall gehört nicht in 
den Wald
Immer häufiger ist in letzter Zeit zu bemerken, dass Abfälle aus der Küche oder dem Garten im Wald de-
poniert werden. Dies ist jedoch nach dem Forstgesetz streng verboten.

„Leider verwenden immer mehr Men-
schen unseren Wald als Abfallkübel“, 
sieht hier DI Günther Brenner von der 
Bezirksforstinspektion Innsbruck eine 
Häufung in den letzten Jahren. Die 
„Vielfalt“ sei dabei oft unglaublich. Sie 
reicht von Küchenabfällen bis zu Alt-
reifen, vom Abbruchmaterial bis hin zu 
ausgedienten Badewannen. Leider sei 
dabei zu beobachten, dass auch Wald-
besitzer selbst zu den Übeltätern zäh-
len. „Laut Forstgesetz ist dies jedoch 
eindeutig verboten“, verweist Brenner 
auf die diesbezügliche Gesetzeslage. 

Waldverwüstung

Eine Waldverwüstung liegt gemäß 
Forstgesetz vor, wenn ... Abfall (wie 
Müll, Gerümpel, Klärschlamm) abge-
lagert wird. Und das unabhängig von 
der Menge und der Flächengröße der 
Ablagerung und unabhängig von der 
Art des Abfalls. 

Zu Abfall zählen jedenfalls Bauaushub- 
und Bauabbruchmaterial, aber auch 
Steine, Schotter und Erde. Gerade im 
Herbst, wenn die Balkonblumen ent-
fernt und die Gärten winterdicht ge-
macht werden, fällt auch jede Menge 
Grünschnitt und Gartenabfall an. 

Neophyten

Auch wenn dies auf den ersten Blick 
nicht ganz verständlich sei, gebe es 
gute Gründe für solch eine Vorschrift. 
„Mit dem Gartenabfall gelangen näm-
lich auch Pflanzenteile und Samen in 
den Wald, die bei uns eigentlich nicht 
heimisch sind“, erklärt Günther Bren-
ner. Leider gedeihen diese, in der 
Fachsprache Neophyten genannten 
Pflanzen, meist prächtig und verbreiten 
sich geradezu explosionsartig. Ein Bei-
spiel dafür ist das Drüsige (Indische) 
Springkraut. Ursprünglich im Himala-

ya beheimatet erreicht dieses Spring-
kraut Wuchshöhen von über 2 m und 
„dunkelt“ andere Pflanzen aus. Dieser 
Konkurrenz können junge Pflänzchen 
unserer heimischen Baumarten nichts 
entgegenhalten - ihre Samen verdor-
ren, die zarten Wurzeln wachsen in 

dem dichten Filz ins Leere.

Wenn also in den nächsten Wochen 
wieder rege Betriebsamkeit rund ums 
Haus einsetzt, dann bitte unbedingt 
dran denken: Grünschnitt und Garten-
abfälle gehören in den Recyclinghof.
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Müll in jeder Form im Wald zu deponieren ist strengstens verboten!

Aushubablagerungen und Gartenabfälle im Wald



10 August 2016

Gemeindeinformationen

Pensionistenverband besuchte das Sellrain
Alle Teilnehmer waren sich einig, es war ein gelungener Ausflug der Ortsgruppe Absam des PVÖ, der die 
Seniorinnen und Senioren am Samstag, 25. Juni, ins Sellraintal nach Lüsens führte.

Auf der Fahrt in das schöne Tiroler Tal 
konnte Busfahrer Christian den Reise-
teilnehmern einiges Wissenswertes über 
das Sellraintal erzählen. So verging die 
Anreise wie im Flug und schon bald war 

man am Ziel angelangt, der Almhütte vom 
Stockerhof, dem „Kuhstall".  Dort wurden 
die Pensionistinnen und Pensionisten 
sehr freundlich aufgenommen und her-
vorragend mit "peis und Trank verwöhnt. 

Ein kleiner Spaziergang zeigte die ganze 
Pracht der in voller Blüte stehenden Alm-
rosen. Gestärkt, gut gelaunt und fröhlich 
kehrten die Reiseteilnehmer am späten 
Nachmittag nach Absam zurück.

Elisabeth Zach, die Stubenleiterin der Ortsgruppe Absam, eine Blume 
inmitten vieler Blüten!

Die Reiseteilnehmer der Ortsgruppe Absam des PVÖ

Neuer Vorstand und Chorleiter beim
Jakob Stainer Chor
Bei der 94. Jahreshauptversammlung des Jakob-Stainer-Chores im Juni kam es satzungsgemäß zu Neu-
wahlen. Dabei wurde Klaus Moser zum neuen Obmann gewählt.

Obmann-Stellvertreter ist Klaus Holz-
hammer, als Kassier fungiert Günther 
Plieger und Schriftführer ist nunmehr 
Martin Federspiel. Auch ein neuer 
Chorleiter steht von nun an am Dirigen-
tenpult – Emanuel Dallapozza wird den 
Takt vorgeben. Die Sänger wünschen 
den neu bestellten Vorstandsmitglie-
dern Alles Gute und freuen sich auf 
eine erfolgreiche Zusammenarbeit!

An dieser Stelle möchte sich der Ja-
kob Stainer Chor beim scheidenden 
Obmann Helmut Kecht und seinen Vor-
standskollegen für die geleistete Arbeit 
in den vergangenen Jahren recht herz-
lich bedanken!

Die neue Homepage des Chores wird 
voraussichtlich ab Mitte August un-
ter www.jakob-stainer-chor-absam.at 

online sein! Herzlich eingeladen sind 
jederzeit interessierte Sänger, vollkom-
men unverbindlich und ohne Voranmel-
dung zu einer Chorprobe zu kommen! 
Die Proben finden zu Schulzeiten jeden 
Donnerstag von 20.00 bis 21.45 Uhr in 
der Volksschule Absam-Dorf statt. 

Wir freuen uns über jeden Sänger, der 
mit uns mitsingen möchte.

Kassier Günther PliegerObmann-Stv. Klaus HolzhammerDer neue Obmann Klaus Moser Schriftführer Martin Federspiel
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www.zanger.at 6067 Absam – Tel. 05223 57106

D a s  D u s c h e r l e b n i s _

Intelligent und platzsparend:
Das weltweit erste nachrüstbare Infrarot-Element INTENSE SMART 
vereint die Kräfte von Wasser und Wärme und macht Ihr Badezimmer 
zur privaten Wohlfühl-Oase! Der große Vorteil: Mit der INTENSE 
SMART ist Erholung und Entspannung auch in den kleinsten
Bädern möglich.

Zum 
Nachrüsten
für Ihre Dusche

INTENSESMART

Weltneuheit  – die erste Infrarotdusche

Ferienexpress machte Station beim Nordic 
Team Absam
Das erfolgreiche Nordic Team Absam öffnete für den Ferienexpress Hall-Absam seine Trainingsstätten 
und führte mögliche Nachwuchssportler in mehrere Sportarten ein.

Fünf wagemutige Sportfans zwischen 
6 und 11 Jahren versuchten sich im 
Rahmen des Ferienexpress Hall-Ab-
sam erstmals auf der Sprungschanze 
in Absam. Komplett ausgestattet mit 
professionellen Sprungskiern, Sprung-

anzügen und mit Helmen geschützt, 
tasteten sich die möglichen Nachfolger 
von Gregor Schlierenzauer und Andi 
Kofler bei schönem Sommerwetter 
über die Schanze.
Beim Sommerbiathlon am Schießstand 

bei der Loipe in Gnadenwald standen 
Geschicklichkeit und Nervenstärke im 
Mittelpunkt.
Acht Kinder übten mit ruhiger Hand, 
die berühmte Mitte der Zielscheiben zu 
treffen.
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Schützengilde Absam
dominiert bei KK Bezirksmeisterschaft
Äußerst erfolgreich verliefen die KK Bezirksmeisterschaften 50 Meter für die Schützengilde Absam. Von 
den insgesamt 16 ausgetragenen Bewerben konnten die Mitglieder der Gilde Absam 12 für sich entschei-
den, dabei wurden 11 Bezirksmeistertitel vergeben, wovon stolze 8 Titel an Absam gingen.

Ein spannender Wettkampftag fand am 
3. Juli 2016 am Absamer Kleinkaliber-
stand statt. Von 9 bis 17 Uhr wurden 
die insgesamt 16 Bewerbe ausgetra-
gen und von den Zusehern mit Span-
nung verfolgt. 
In einigen Fällen blieben die Favoriten 
unter ihren Erwartungen und mussten 
sich geschlagen geben. Dennoch gab 
es packende Wettkämpfe bei welchen 
die Schützengilde Absam 12 Mal als 
Sieger hervorging. 

Die Siegerehrungen wurden im An-
schluss an die Bewerbe vom Be-
zirksoberschützenmeister Joachim 
Steinlechner und den beiden Bezirks-
sportleitern Kurt Kager und Manfred 
Schafferer durchgeführt. Besonders 
erfreut zeigte sich der Bezirksober-
schützenmeister über die Teilnahme 
der Jugend und wünschte allen für die 
anstehenden Meisterschaften weiterhin 
viel Erfolg.
Als neue Bezirksmeister im Kleinkaliber 
50 Meter konnten sich Eveline Dengg 
(Absam), Rebecca Köck (Absam), Jo-
achim Steinlechner (Absam), Manfred 
Schafferer (Absam), Armin Gruber (Ab-

sam), Engelbert Erler (IHG), Walter El-
ler (IHG), Claudia Schafferer (Absam), 

Erich Steinlechner (Absam) und Maria 
Zimak (Igls/Vill) feiern lassen.

Bezirkssportleiter Kurt Kager (li.) mit Bezirkssportleiter Manfred Schafferer (mitte) und Bezirk-
soberschützenmeister Joachim Steinlechner (re.) gratulierten den erfolgreichen TeilnehmerInnen 
der Jugendklasse.
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Seit über 40 Jahren vertrauen uns mehr als 
6 Millionen Kunden in Deutschland, Österreich
und in der Schweiz in allen Fragen rund um 
Ihre finanzielle Gesundheit. 
Seit über 20 Jahren bietet das Unternehmen 
in ganz Österreich pro fessio nelle Beratung und
Betreuung rund um die Themen Vorsorge,
Absicherung und Finanzen.
Wir bringen unseren Kunden die Bank ins
Wohnzimmer.

Ihr Partner für finanzielle 
Sicherheit in der Region:

www.dvag.at/Robert.Zoehrer

Büro für Deutsche 
Vermögensberatung Bank AG

Robert Zöhrer
Vermögensberater 
& Versicherungsagent

Samerweg 22 Top 2
6067 Absam
Telefon 0676 88400 4102
Robert.Zoehrer@dvag.at

Deutsche Vermögensberatung

✓ Versicherungen 

✓ Vermögensaufbau u. -absicherung 

✓ Geldanlagen 

✓ Finanzierungen 

✓ Private Zukunftsvorsorge
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Schlaf- und
RückenpRobleme?

WiR unteRStützen Sie - mit dem richtigen Schlaf-
system. Wie positiv sich das SAMINA Schlaf-Gesund-
Konzept auch auf Ihren Schlaf auswirkt, zeigen wir Ihnen 
gerne im Rahmen einer persönlichen Schlafberatung in 
unserer Ausstellung. 

tiSchleRei GaRzaneR
Krippstraße 27, 6067 Absam
Fon: 05223 57120
astrid@garzaner.at
www.samina.at

Sommer und Eis – 
das gehört einfach zusammen
Das ganze Jahr über können wir Eis schlemmen. Auch wenn viele Eisdielen über den Winter zusperren, 
gibt es doch noch welche, die der Kälte trotzen. Vor allem in den Kaufhäusern wird ganzjährig Eis verkauft.

Aber nie schmeckt ein Eis besser als 
im Sommer: zuhause auf der Terrasse 
oder im Garten, im Schwimmbad, im 
Gasthausgarten, beim Spazierenge-
hen,...

Für welches Eis ich mich entscheide, 
ob Wasser-, Milch- oder Fruchteis, ist 
nicht so wichtig, sondern die Menge ist 
ausschlaggebend. Eis ist sehr zucker-
reich, daher sollen wir nur kleine Men-
gen davon genießen: Ein kleines Eis 
als Nachtisch nach der Hauptmahlzeit 
ODER in der Stadt beim Flanieren ein 
Tüteneis ODER im Schwimmbad ein 
Stieleis ODER zuhause ein selbstge-
machtes Eis.

Ich habe noch nie so viel Werbung für 
Eismaschinen gesehen wie heuer. Mit 
der Eismaschine kann man zuhause 
ganz unkompliziert Eis selbst zuberei-
ten – in ganz vielen Geschmacksrich-
tungen. Von gängigen Sorten wie Vanil-
le- und Schokoladeeis über Fruchteis 
(saisonales Obst wie Erdbeeren, Ma-
rillen, Kirschen bieten sich wunderbar 
dazu an) bis hin zu ganz kreativen 
Sorten wie Mohn-Kirscheis, Limetten-
Minzeeis, Holunder-Proseccoeis,... Der 
Phantasie sind keine Grenzen gesetzt. 

Aber auch ohne Eismaschine kann ich 
zuhause sehr gut Eis zaubern. Statt 
die Eismasse in die Eismaschine zu 
geben, stelle ich sie in den Tiefkühler. 
Allerdings sollte ich dann die Masse 
ca. jede halbe Stunde mit dem Mixer 
oder dem Schneebesen gut durchrüh-
ren, damit das Eis schön cremig wird. 
Ansonsten bilden sich Eiskristalle. Das 
mache ich bis zur gewünschten Kon-
sistenz. Meistens dauert dies zwei bis 
drei Stunden. Das selbstgemachte Eis 
sollte am gleichen Tag gegessen wer-
den, damit der cremige Geschmack 
nicht verloren geht.

Sehr modern ist auch das Frozen Jo-
ghurt geworden. Es ist eine tolle kalo-
rienarme Variante zum herkömmlichen 
Eis. Je nach Zutaten enthält Frozen 
Joghurt sehr wenig Fett. Entweder ver-
wendet man nur Joghurt, oder man 
gibt ein wenig Milch oder Topfen dazu. 
Natürlich kann man das Frozen Joghurt 
auch mit Sahne verfeinern, allerdings 
hat es dann mehr Kalorien. 

Ich wünsche noch heiße Sommertage 
und kühlen Eisgenuss!!

Martina Sagmeister, B.Sc., Diaetologin

Ein einfaches Rezept für 
ein Frozen Joghurt:
800 g Joghurt
300 g Zucker
4 Zitronen (Saft von 4 Zitronen) 
Schale von 1 Zitrone)
1 Prise Salz
1 Teelöffel Vanillezucker

Alle Zutaten vermischen und cre-
mig rühren. Die Masse in das Ge-
frierfach stellen. Alle 20 Minuten 
durchschlagen, bis die gewünsch-
te Konsistenz erreicht ist. Das 
dauert ca. 3 Stunden. Mit frischen 
Früchten garnieren oder auf einem 
Fruchtmusspiegel anrichten.
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Wir sprechen Fußball – 
eine internationale Sprache
Im September letzten Jahres exportierte der SV Absam seinen Nachwuchstrainer Markus Senfter nach 
Neu Delhi. Dort konnte der Absamer aus nächster Nähe erleben, dass der Sport eine völkerverständigen-
de Rolle zu spielen vermag.

In Neu Delhi lernte er Kuku ARORA 
kennen, der sich um Straßenkinder 
kümmert und mit seiner Frau das SUN-
SHINEPROJECT NEW DELHI aufge-
baut hat. Im Rahmen dieses Projektes 
wird Kindern die Möglichkeit geboten, 
eine schulische Ausbildung zu absol-
vieren. Sie bekommen eine Schuluni-
form, zu essen, Unterricht und gehen 
dann am Abend zurück zu ihrer Familie 
in die Slums. 

Thema Fußball

Bereits bei den ersten Treffen kamen 
die beiden auf das Thema Fußball zu 
sprechen. Schon nach kürzester Zeit 
ging Markus jeden Samstag in einen 
nahegelegenen Park, um mit einem Teil 
der Kinder Fußball zu spielen. Zum Teil 
spielten die Kinder barfuß oder mit Flip 
Flops. Mit Michael Stecher und Markus 
Auer vom SV Absam und Alexander Er-
ber vom SV Thaur wurden in der Folge 
Schuhe, Leibchen und eine Garnitur 
Dressen organisiert, die Senfter nach 
den Weihnachtsferien mit nach Neu 
Delhi nahm. Bei den Kindern erzeugte 
das Dankbarkeit pur. Sie haben so eine 
Freude, egal ob Hindu, Muslim oder 
Christ. Es wird gemeinsam Fußball ge-
spielt. 

Die Kinder kommen aus dem Punjab, 
Kashmir, Utar, Pradesh, Rajasthan, 
sie sprechen verschiedene Sprachen, 
aber im Park sprechen sie alle eine 
Sprache, Fußball. Auch beim Training 
sind immer alle mit Spaß dabei.

Fortbestand

Und so wie es aussieht, bleibt das Fuß-
ballprojekt bestehen. Markus Senfter 
konnte einen Platz auftreiben, der min-
destens für ein Jahr durch freiwillige 
Spenden bezahlt wird und über einen 

Bekannten sind auch Trainer da, die 
Praxis brauchen. So kann nun diese 
Idee langfristig betrieben werden und 
der SV Absam hat eine „Außenstelle“. 
Spenden sind natürlich jederzeit gerne 
willkommen und kommen eins zu eins 
an. Es wäre super, wenn das „Projekt 
Fußball“ dauerhaft etabliert werden 
kann und so dazu beigetragen wird, 
dass Kinder von der Straße wegkom-
men und Werte wie Sportlichkeit und 

Fairness lernen, und zwar in ihrer ge-
meinsamen Sprache, Fußball. 

Nähere Informationen über das ange-
führte Sunshineprojekt findet man unter 
http://www.sunshineproject-delhi.org./
gr/index.html. Sonstige Fragen bzw. 
etwaige Spendenmöglichkeiten betref-
fend das Projekt können auch direkt 
an Markus Senfter gesendet werden. 
(senfter.markus@gmail.com). 
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Sabrina Schindl und Thomas Mair 
verteidigten ihre Vereinsmeistertitel erfolgreich!
Mit einem Zweisatz-Finalerfolg über David Fink feierte Thomas Mair seinen zweiten Titel in Serie. Der 
unterlegene Finalist tröstete sich mit dem Triumph im Doppelbewerb. Sabrina Schindl feierte ihre achte 
Meisterschaft und ist nun alleinige TCA-Rekordhalterin.

Erstmals seit sechs Jahren wurde 
wieder eine Damen-Vereinsmeisterin 
gekürt. An der Dominanz von Sabri-
na Schindl hatte aber auch die Pause 
nichts geändert. Die 27-Jährige si-
cherte sich mit einem glatten 6:1 und 
6:1-Sieg gegen Barbara Wanker ihren 
achten Titel und überholte damit Zden-
ka Mussack, die sieben Titel erringen 
konnte. In allen angetretenen Bewer-
ben zu gewinnen, gelang ihr allerdings 
nicht. 

Nach dem Erfolg im Damen-Doppel 
an der Seite von Silvia Danler verlor 
Schindl mit Partner Daniel Neuner ge-
gen Silvia Danler und Thomas Seidl 
das Champions-Tie-Break 7:10. Bitter: 
Schindl/Neuner hatten in der Entschei-
dung schon 6:1 geführt.

Bei den Herren verteidigte Thomas 
Mair seinen Vorjahrestitel in zwei Sät-
zen (6:2, 6:4) gegen David Fink, der 
2002 seinen bisher einzigen Meister-
titel feierte. Mair feierte seinen vierten 
Vereinsmeistertitel und ist nun Dritter in 
der ewigen Bestenliste hinter Hermann 
Mussack (7) und Peter Peskoller (6). 
Fink, der am Finaltag dreimal zum Ein-
satz (Einzel-Finale, Doppel-Semifinale 
und Finale) kam, tröstete sich mit dem 
Doppeltitel, den er sich mit seinem 
Partner Claudio Schwaninger in be-
eindruckender Manier (6:1, 6:2 gegen 
Furtschegger/Weiler) sicherte.

Knappe Entscheidungen gab es in den 
B-Bewerben, wobei Michael Waldner 
nach langem Kampf Bernhard Ölz mit 
4:6, 6:3 und 6:4 in die Knie zwang. Im 
Doppel setzten sich Hutter/Rohregger 
mit 10:5 im Entscheidungs-Tie-Break 
gegen Daniel Neuner und Richard 
Holzmann durch. Für Robert Rohreg-
ger sollte der Doppel-B-Titel nicht der 
einzige bleiben, er gewann nämlich 

den +45-Bewerb (7:5, 6:4 gegen Kurt 
Mayr) und die +55-Klasse (6:1, 6:2 ge-
gen Karl Stieg. 

Zum dritten Mal fand heuer auch ein 
Hobby-Doppel-Bewerb statt, bei dem 
sich alle Spieler messen durften, die 
nicht an der Mannschaftsmeisterschaft 
teilnahmen. Dabei verteidigten Her-
mann Holzmann und Jürgen Mauss ih-
ren Vorjahrestitel erfolgreich. Erstmals 
seit vielen Jahren ermittelten auch die 

Jugendlichen ihre Vereinsmeister. Da-
bei setzte sich Paul Mlekus in der Ju-
gend II mit 6:3 und 7:5 im Finale gegen 
Lisa-Marie Seidl durch. Bei der Jugend-
klasse gewann Fabian Zanner alle sei-
ne Partien und verwies David Seidl und 
Matthias Holzhammer auf die Plätze. 

Der Verein möchte sich bei seinen 
Sponsoren bedanken, ohne die solche 
Turniere nicht zu bewerkstelligen wä-
ren. Vielen Dank!

Herren A:
1. Thomas Mair
2. David Fink
3. Thomas Seidl und Rene Ölz

Damen Einzel:
1. Sabrina Schindl
2. Barbara Wanker
3. Gerhild Murauer und Hildegard Würtenberger

Herren B:
1. Michael Waldner
2. Bernhard Ölz
3. Walter Schindl und Mario Darin

Herren +45:
1. Robert Rohregger
2. Kurt Mayr
3. Bernhard Ölz und Michael Laimgruber

Herren +55:
1. Robert Rohregger
2. Karl Stieg
3. Walter Schindl und Reinhard Hutter

Herren Doppel A:
1. David Fink/Claudio Schwaninger
2. Florian Furtschegger/Fabian Weiler
3. Thomas Seidl/Robert Seekircher bzw. 
Michael Waldner/Daniel Baur

Herren Doppel B:
1. Reinhard Hutter/Robert Rohregger
2. Daniel Neuner/Richard Holzmann
3. Florian und Christoph Wanker bzw. 
Walter Schindl/Arno Guggenbichler

Damen Doppel:
1. Sabrina Schindl/Silvia Danler
2. Hildegard Würtenberger/Margret Müller
3. Claudia Fink/Barbara Wanker bzw. 
Andrea Schindl/Sandra Laimgruber

Mixed Doppel:
1. Silvia Danler/Thomas Seidl
2. Sabrina Schindl/Daniel Neuner
3. Hildegard Würtenberger/Reinhard Hutter 
bzw. Helli und Andreas Schrott

Hobby Doppel:
1. Hermann Holzmann/Jürgen Mauss
2. Georg Pöll/Markus Lanzinger
3. Leo Oberwasserlechner/Harald Stofferin

Jugend I:
1. Fabian Zanner
2. David Seidl
3. Matthias Holzhammer

Jugend II:
1. Paul Mlekus
2. Lisa-Marie Seidl
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Fundgegenstände
2 x Schlüssel, 1 x Schlüsselbund, Rucksack, Kinderbekleidung, 
opt. Sonnenbrille

Geburten
Janovsky Elisabeth
Mayer Sara
Simova Elina

Unsere Verstorbenen
Schiestl Agnes
Fauster Werner
Wagner Anna

Plankensteiner Alois
Wassermann Irma
Fintl Anna

KUR- UND STADTAPOTHEKE
Oberer Stadtplatz, 6060 Hall, Tel. 05223 / 572 16

PARACELSUS APOTHEKE KG
Kirchstraße 20d, 6068 Mils, Tel.05223 / 442 66

MARIEN-APOTHEKE 
Dörferstraße 36, 6067 Absam, Tel. 05223 / 531 02

ST. MAGDALENA-APOTHEKE 
Unterer Stadtplatz, 6060 Hall, Tel. 05223 / 579 77

HALLER LEND APOTHEKE
Brockenweg 35, 6060 Hall, Tel. 05223 / 217 75

APOTHEKE RUMER SPITZ
EKZ Interspar, Serlesstr. 11, 6063 Rum, Tel. 0512 / 260 310

APOTHEKE ST. GEORG
Dörferstraße 2, 6063 Rum, Tel. 0512 / 263 479
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Apotheken Absam • Hall • Mils • Rum

DR. ULRICH JANOVSKY
prakt. Arzt, Fanggasse 9, Tel. 52165
Mo., Di., Do., Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr / Mo., Mi., Do. 16 bis 18 Uhr 
(Dienstag Nachmittag nach Terminvereinbarung)

DR. GÜNTHER WÜRTENBERGER
prakt. Arzt, Salzbergstraße 93, Tel. 53280 
Mo. und Mi. 8.00 bis 11.00 und 16.00 bis 18.00 Uhr,  
Di. und Do. 8.00 bis 11.30 und Fr. 8.00 bis 11.00 Uhr

DR. DAVID UNTERHOLZNER
Zahnarzt, Krippstraße 13, Tel. 56300
Mo. bis Fr. 8.30 bis 11.30 Uhr, Di. und Do. 16.30 bis 19.00 Uhr

DR. GABRIELA KRAUS
Zahnärztin, Bruder-Willram-Straße 1, Tel. 54166
Mo. bis Fr. 8.00 bis 12.00 Uhr und nach Vereinbarung

Ärzte in Absam

TIERARZTPRAXIS DR. SANDRA ASTNER & DR. SIGRID VOGL
Weißenbachweg 7, Tel.: 0680 145 6 145
Mo, Di, Do 9-12 und 16-18, Mi & Fr 12-15, Sa 9-10

Tierärzte in Absam

Änderungen sind möglich und können über den Apotheken-Ruf 1455 abgefragt werden.
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Apotheken Nachtdienste
Sonn- und Feiertagsdienste Ärzte Wochenend und Feiertagsdienste

06.08.	 DR. PLATZER CHRISTIAN
SAM	 6060 Hall in Tirol, Recheisstr. 8a/I, Telefon 57301
	 Notordination: 930 - 1030 + 1700 - 1800

07.08.	 DR. HAFFNER RUDOLF
SON	 6060 Hall in Tirol, Rosengasse 5, Telefon 43200
	 Notordination: 900 - 1000

13.08.	 MR DR. DENGG CHRISTIAN
SAM	 6060 Hall in Tirol, Thurnfeldgasse 4a, Telefon 56711
	 Notordination: 900 - 1000

14.08.	 DR. JANOVSKY ULRICH
SON	 6067 Absam, Fanggasse 9/I, Telefon 52165
	 Notordination: 900 - 1000

15.08.	 DR. JUNKER THERESIA
MON	 6060 Hall in Tirol, Wallpachgasse 11, Telefon: 56473
	 Notordination: 900 - 1000

20.08.	 MR DR. JUD GERTRUD
SAM	 6060 Hall in Tirol, Unt. Stadtplatz 4, Telefon 56550
	 Notordination: 900 - 1000

21.08.	 DR. ZITTERL-MAIR SUSANNE
SON	 6065 Thaur, Dörferstraße 30b, Telefon 492259 
	 Mobil 0664/191 00 61, Notordination: 900 - 1000

27.08.	 DR. SAILER MICHAEL
SAM	 6060 Hall in Tirol, Erlerstraße 7, Telefon: 57906
	 Notordination: 900 - 1000

28.08.	 DR. STEINER REINHOLD
SON	 6068 Mils, Kirchstraße 14, Telefon: 57746
	 Notordination: 900 - 1000

Bis Drucklegung waren keine weiteren Dienste bekannt.

Weitere Informationen:
Telefon 0512-52058-0 oder im Internet unter: www.aektirol.at

Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat, von 16:00 bis 17:00 Uhr im 
Haus für Senioren in Absam, Eingang Süd (Seniorenstube), Tele-
fon: 0664/122 51 57 oder 0699/1131 90 57. Wir helfen unbürokra-
tisch und vertraulich Menschen in Not in unserem Dorf.

Vinzenzgemeinschaft Sprechstunden


